


Abenteuer pur: Erlebnis Tansania –
für jeden Besucher eine spektakulä-
re Erfahrung. Serengeti und Ngoron-
goro, die größten Wildschutzgebiete
Afrikas warten auf ihre Entdeckung.
Weite, akazienbestandene Savan-
nen, mächtige Baobab-Bäume, bunt
schillernde Seen übersäht mit rosa-
farbenen Flamingos, rotfarbene afri-
kanische Erde – alles überragt vom
schneebedeckten Haupt des maje-
stätischen Kilimanjaro. Hier findet
sich ein Bilderbuch-Afrika, von dem
Sie träumen. Aber nicht nur Tiere
machen den Reiz Tansanias aus.
Auch die unterschiedlichsten Volks-
stämmen angehörenden Menschen,
gastfreundlich und offen, verleihen
Tansania seinen besonderen Charme.

Reiseverlauf:
1. Tag: Frankfurt/M. – Dar Es Sa-
laam
Flug via Addis Abeba nach Dar Es Sa-
laam.

2. Tag: Dar Es Salaam –Saadani
Nach Ihrer Ankunft am Flughafen von
Dar Es Salaam heißt Sie Ihre örtliche,
deutschsprechende Reiseleitung mit
einem herzlichen „Karibuni Tanzania“
willkommen. Mit einem Buschflug-
zeug werden Sie nach Saadani geflo-

gen (ca. 45 Min.).Transfer zur
Unterkunft (ca. 50 Min.). Der
Saadani Nationalpark ist der
jüngste Nationalpark Tansa-
nias und wahrhaft ein unent-
decktes Juwel. Hier reicht der
afrikanische Busch bis an das
türkisblaue Wasser. Von den
auf Stelzen stehenden Zelt-
Zimmern hat man einen wei-
ten Blick über das Meer.
2 Nächte. (A)

3. Tag: Saadani Nationalpark –
Naturparadies am Indischen
Ozean
Es geht zu ersten Tierbeobachtungen.
Am Ufer des Wami-Flusses nehmen
Sie Ihr Picknick-Lunch ein. Während
der Pirschfahrt können Sie Krokodile
und Flusspferde beobachten. (F, M, A)

4. Tag: Saadani Nationalpark –
Nähe Lushoto (ehemaliges „Wil-
helmstal“)
Früh Morgens fahren Sie in die Usam-
bara Berge in Richtung Lushoto (ehe-
mals „Wilhelmstal“), das deutschen
Kolonialisten als Luftkurort diente. Ei-
ne herrlich gewundene Bergstraße
bringt Sie nach „Soni“. Dort verlassen
Sie Ihr Reisefahrzeug und wandern
durch dicht besiedeltes Farmland zur
Unterkunft. Sie kommen mit den
freundlichen Menschen des Shamba-
Stammes in Kontakt. (Wanderdauer
ca. 1 Std.). 1 Nacht auf der Maweni
Farm (einfache Farm, Unterkunft teil-
weise mit Gemeinschaftsbad, von Ein-
heimischen geleitet). (F, M, A)

5. Tag: Usambara Berge – Kili-
manjaro – Begegnungen am
höchsten Berg Afrikas
Nach dem Frühstück machen Sie sich

auf zum majestätischen Kilimanjaro!
Hier wohnen Sie in einem kleinen Tra-
ditionshotel und unternehmen eine
Wanderung durch Dörfer, in denen
hauptsächlich Kaffee angebaut wird.
Ihr Führer vom Stamme der Chagga
weist Sie, an den Hängen des höch-
sten Berg Afrikas, ein in Tradition und
Kultur (Wanderdauer ca. 1-2 Std.).
1 Nacht im Marangu Hotel. (F, M, A)

6. Tag: Kilimanjaro – Arusha NP –
auf Hardy Krügers Spuren
Besuch des Arusha Nationalparks,
ehemaliges Siedlungs- und Jagdge-
biet des deutschen Hochadels zur Kai-
serzeit. Heute bevölkern Giraffen, Ze-
bras, Warzenschweine, Stummelaffen
und Hyänen den Park. Bekannt ist der
Park für seine dichte Vegetation und
zahlreiche Baumarten. Höhepunkte
sind hier der Ngurdutu-Krater, der Fig
Tree Arch und die von riesigen Flamin-
goherden bevölkerten Momella-Seen
vor dem schneebedeckten Gipfel des
Kilimanjaro. Kurze Besichtigung der
Momella Lodge, die Hardy Krüger in
den 60-er Jahren erbaute und Weiter-
fahrt zum Picknick Lunch im Park. Sie
wandern durch den dichten Bergre-
genwald und folgen den Spuren der
Büffel (Wanderdauer ca. 1 Std.).
1 Nacht in einer Lodge in Arusha.

(F, M, A)

7. Tag: Arusha – Stadtleben und
Kaffeeplantagen – Karatu 
Am Morgen führt die Reise zunächst
nach Arusha mit einem kurzen Stopp.
Anschließend geht es nach Karatu,
das herrlich zwischen dem Ngorongo-
ro und dem Mbulu-Hochland liegt
und noch heute ein bevorzugtes
Farmgebiet ist. Übernachtung in einer
Lodge nahe Karatu. 1 Nacht. (F, A)

8.Tag: Karatu – Ngorongoro-Kra-
ter – höchste Tierdichte der Welt
Fahrt an den weltberühmten Ngoron-
goro-Krater, der von Prof. Dr. Bernhard
Grzimek als „achtes Weltwunder“ be-
zeichnet wurde (UNESCO-Weltnatur-
erbe). Der Rest des Tages steht zur
freien Verfügung.
Fakultativ können Sie an einer Krater
Fahrt teilnehmen mit Picknick Lunch.
Auf dem ca. 16 x 20 km großen Kra-
terboden mit ca. 600 m steil abfallen-
den Wänden, konnte sich eine großar-
tige Tierwelt bewahren. Hier befindet
sich mit ca. 20.000 Tieren die größte
Tierdichte weltweit. Der Magadi-See
und die Mandusi-Sümpfe bilden die
Heimat zahlreicher Vogelarten. Pick-
nick-Lunch am Ufer des Sees.
1 Nacht in der Rhino Lodge (einfache,
rustikale Lodge-Unterkunft). (F, A)

9. Tag: Nogorongoro-Krater – 
Serengeti Nationalpark – das 
Erbe Grzimek’s
Sie brechen auf in Richtung Serengeti.
Sie besuchen das Dokumentations-
zentrum an der Olduvai-Schlucht. Sie
gilt mit ihren hier gefundenen 3,6
Mio. Jahre alten humanoiden Fußspu-
ren als „Wiege der Menschheit“. Am
Naabi Hill betreten Sie das berühmte
Wildschutzgebiet, das mit ca. 3 Mio.
größeren Säugetieren der wildreichste
Nationalpark der Welt ist. Je nach Jah-
reszeit kann man in der Serengeti der
berühmten „Migration“ – den Treck
von Gnus und Zebras – beiwohnen.
2 Nächte im Serengeti Zeltcamp am
nordwestlichen Rand der Serengeti
außerhalb des Parks. (F, M, A)

10. Tag: Serengeti Nationalpark
Frühmorgendliche Pirschfahrt, um vor
allem nachtaktive Tiere zu sehen.

Tansania – Sansibar: Tierparadies am Fusse des Kilimanjaro
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Nach dem Camp-Frühstück folgt ein
ganzer Tag mit Pirschfahrten. Am 
Grumeti River lassen sich oft große
Nilkrokodile beobachten. (F, M ,A)

11. Tag: Serengeti Nationalpark
– Arusha – Sansibar „die Insel
aus 1001 Nacht“
Auf der Fahrt zum Seronera-Flugplatz
für den Flug via Arusha nach Sansibar
haben Sie die Möglichkeit zu weiteren
Tierbeobachtungen. Die Flugroute
führt entlang des ostafrikanischen
Grabenbruchs vorbei am Kilimanjaro,
den Usambara Bergen und über den
Indischen Ozean auf die legendenum-
wobene Koralleninsel Sansibar.
Am Nachmittag haben Sie Zeit für 
eigene Erkundungen der Altstadt von
Sansibar Town. 3 Nächte im Dhow 
Palace Hotel im Herzen der Altstadt.

(F, M)

12. Tag: Sansibar – Stonetown &
Gewürz- und Obstplantagentour
Am Vormittag geführter Stadtrund-
gang durch die „steinerne Stadt“.
Die denkmalgeschützte Altstadt San-
sibars zählt zum UNESCO-Weltkul-
turerbe. Die Architektur ist geprägt
von der reichen Vergangenheit als
ehemals bedeutende See- und Han-
delsmacht. Inder, Oman-Araber, Per-
ser, portugiesische, britische und
deutsche Kolonialherren haben ihre
Spuren hinterlassen.
Nachmittags lernen Sie auf einer 
Gewürz- und Obstplantage die unter-
schiedlichsten Gewürze, Kräuter,
Früchte und ihre Verwendung kennen.
Alles kann gerochen, gekostet und
geschmeckt werden. Ein letztes ge-
meinsames Mittagessen (einfach, tra-
ditionell, meist im Privathaus) rundet
das Besichtigungsprogramm ab. (F, M) 

13. Tag: Sansibar
Tag steht zur freien Verfügung.
Fakultativ können Sie an einem 
Ausflug „Natur und Dorfleben“ teil-
nehmen.
Abschiedsabend in Stonetown inkl.
orientalischen Spezialitäten.
Transfer kurz vor Mitternacht für Ihren
Rückflug. (F)

14. Tag: Sansibar – Frankfurt/M.
bzw. Badeverlängerung 
Rückflug um ca. 2.35 Uhr via Addis
Abeba nach Frankfurt/M. Ankunft am
gleichen Tag oder Beginn der optiona-
len Badeverlängerung.

Badeverlängerung
14. Tag: Sansibar
Nach dem Frühstück Transfer zu Ihrer
Strandlodge an der Ostküste Sansi-
bars. 3 Nächte. (F, A)

15. bis 16. Tag: Sansibar 
Genießen Sie unbeschwerte Tage an
den Stränden Sansibars. Transfer kurz
vor Mitternacht für Ihren Rückflug.

(F, A)

17. Tag: Sansibar – Frankfurt/M.
Rückflug um ca. 02.35 Uhr via Addis
Abeba nach Frankfurt/M. Ankunft am
gleichen Tag.

Wissenswertes
Abkürzungen:
F = Frühstück , M = Mittagessen,
A = Abendessen

An- und Abreise:
Der An-/Abreisetag gilt jeweils als Rei-
setag. Flugzeiten bzw. Flugpläne kön-
nen ggfs. kurzfristig geändert werden.

Ihre Hotels/Lodges:
Saadani Nationalpark: Tent with a 
View, 2 Nächte; Lusotho/Soni: Mawe-
ni Farm, 1 Nacht; Marangu: Marangu
Hotel, 1 Nacht; Arusha Umgebung:
River Trees Lodge, 1 Nacht; Karatu:
Bougainvilla Safari Lodge, 1 Nacht;
Nogorongoro-Krater: Rhino Lodge,
1 Nacht; Serengeti NP Umgebung:
Mapito Zelt Camp, 2 Nächte; Sansi-
bar: Dhow Palace Hotel, 3 Nächte.

Badeverlängerung Sansibar:
Shooting Star Lodge ||||
Die Shooting Star Lodge ist ein klei-
nes, familienbetriebenes Hotel am
Kinwenga Strand an der Ostküste der
exotischen Insel Sansibar. Das Hotel
liegt inmitten tropischer Gärten, mit
Blick auf die weißen Sandstrände und
das kristallklare Wasser des Indischen
Ozeans. Eine entspannte und ruhige
Atmosphäre mit fantastischen Aus-
sichten auf das vorgelagerte Korallen-
riff und das azurblaue Wasser erwar-
ten die Gäste der kleinen, aber feinen
Shooting Star Lodge.
Alle Zimmer der Shooting Star Lodge
sind in traditionellem Sansibar-Stil 
erbaut und entsprechen hohem Stan-
dard.

Die Zimmer verfügen über weiße
Kalkwände, hohe Decken, große Fen-
ster und handgemachte Sansibar-Bet-
ten aus Holz, Moskitonetze, Klimaan-
lage und elektrische Ventilatoren.
3 Nächte, www.zanzibar.org/star/

Programm
Unsere örtlichen Vertragspartner sind
bemüht, das uns bestätigte Reise-
programm ohne Änderungen oder
Abweichungen durchzuführen.
Änderungen, die die Reihenfolge der
geplanten Besichtigungen betreffen,
müssen wir uns vorbehalten.
Die endgültige Reihenfolge sowie die
Abfahrtszeiten werden von der Reise-
leitung vor Ort bekannt gegeben.
Die angegebenen Fahrtzeiten sind
Richtwerte und können je nach Wet-
terkonditionen abweichen, dadurch
können sich Programmpunkte ver-
schieben oder ersatzlos ausfallen.
Wetterbedingte Hotel- und Programm-
änderungen vorbehalten.

Zeitunterschied
Während der europäischen Winterzeit
(MEZ) ist Südafrika eine Stunde vor-
aus, in der Sommerzeit gilt die MEZ.

Klimatabelle Sansibar Jan. Feb. Mai Juni Aug. Sept. Okt.
Temperaturen Ø in °C mittags 30 31 29 29 28 28 29

nachts 25 24 22 21 19 19 21
Wasser 27 28 27 27 26 26 27

Sonnenscheinstunden Ø täglich 9 8 7 8 8 8 8

Klimatabelle Tansania Jan. Feb. Mai Juni Aug. Sept. Okt.
Temperaturen Ø in °C mittags 25 26 23 22 22 24 25

nachts 11 12 13 11 10 11 12
Sonnenscheinstunden Ø täglich 9 9 6 6 5 6 7




